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Bettage zu Nr . 13S - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , LO . Juni 18« « .

Italien .
* BreSei « , 7 . Juni . Man meldet von Venedig un¬

term 6. d. Mts . : Der Munizipalrath ist auf Freitag einbe¬
rufen , um eine Kommission zu ernennen , die damit beauftragt
ist , für den Unterhalt der armen Klaffe im Fall der Blokade
Sorge zu tragen .

Vermischte Nachrichten .
' Der Vulkan Mauno Loa auf Hawaii (der größten der

Sandwich -Inseln) war unlängst die Szene eine- gewaltigen , alle
bi-her bekannten übertr . ffenden Ausbruchs. Ein neuer Krater öffnete
sich in einer Höhe von 10,000 Fuß nahe dem Gipfel des Berges (ge¬
gen 12,500 Fuß hoch) und ein Lavastrom ergoß sich währmd dreier
Lage den nordwestlichen Abhang hinab . ES erfolgte damach eine Ruhe
von 36 Stunden, worauf sich ein anderer Krater aus der Ostseite öff¬
nete . Wie e» scheint , hatte die Lava von der Spitze einen unterirdi¬
schen Kanal gefunden, dmn auf dem halben Weg den Berg hinunter ,
«o sich ein Hinderniß entgegenstellte , durchbrach sie die Oberfläche und
schoß vertikal empor in einer Säule von 1000 Fuß Höhe und gegm
100 Fuß Durchmesser. Der Ausbruch , welcher 20 Tage dauerte, war
von furchtbaren Erschütterungen der Umgegend begleitet , da- Getöse
war 40 engl. Meilen weit zu hören. Der Kegel d«S Krater - erhob
sich in wenigen Tagen zu einer Höhe von 300 Fuß . AuS der Oefs -
nung ergoß sich mit furchtbarer Schnelle ein Feuerstrom den Berg
hinab , füllte Becken und Schluchten , stürzte über Abgründe hinweg,
brach sich durch Felsen Bahn , bi« er die Waldung am Fuß erreichte ,
durch die er sich einen feurigen Weg bahnte. Ganz Ost Hawaii war
ein Flammenschein und die Nacht zum Tag umgewandelt ; Seeleute
sahen dm Schein in einer Entfernung von 200 engl. Meilen . Bei
Lag war die Atmosphäre über einer Fläche von Tausenden von Qua¬
dratmeilen mit einem dunkeln Nebel erfüllt, durch welchen die Sonn«
nur ein bleiche- Licht ergoß. Die Feuerströme aus dem Krater flössen
ungefähr 35 Meilen (engl.) wett bis 10 Meilen von Hilo ; hätte der
Ausbruch 10 Tage länger angehalten, so würden sie wahrscheinlichdas
Meer erreicht haben.

Karlsruhe , 8. Juni. ( Großh . Hoftheater . ) Ein
Rückblick auf die Leistungen unsere« Schauspiel« an dieser Stelle mag
vielleicht manchem Leser al« eine wmig zeitgemäße Sache erscheinen .
Sieht er sich doch damit da« Ansinnen gestellt , dm flüchtig vorüber-
zithrnden Gebilden einer Kunst , die gleich allen schönen Künsten ein
Pflegekind de« Frieden « ist , den santasiegebornm Vorgängen auf dm
dir Welt nur bedeutenden Brettern eine retrospektive Beachtung
zuzuwmden in dem Augenblick , da wir in athemloser Spannung dem
.Aufgehen de« Vorhang « der europäischen Welt- und KriegSbühne ent-
gegmharren , auf welcher «in Stück wirklicher Geschichte sich abspielen
soll, dessen drastische Szenen für un« Zuschauer voraussichtlich nicht
immer nur im figürlichen Sinn »ergreifend' sein werden. Aber
«» hat ja die darstellende Kunst nicht minder ein Anrecht darauf , daß
ihre Unternehmungen und Erfolge zur Kmntniß der Zeitgenossen wie
Derer, welche nach uns kommen, gebracht werden , als das , was die
Staat « - und KriegSkünstlcr — öfter wohl unter weit minderm Bei¬
fall de- betreffenden oder vielmehr betroffenen Publikums — in Szene
gehm lassen . Neben der Weltgeschichte nimmt die Kunstgeschichte ihren
steten Fortgang, abwechselnd mit lichtern und dunklern , mit belebter«
und stilleren Perioden . Da« Kapitel derselben , welchem die neueren
Leistungen de« Schauspiels auf unserer Hofbühne angehörm , weist
auch au» neuerer und neuester Zeit de« BemerkenSwerthen wieder
Mehrere« aus.

Gewiß war e« eine Aufgabe höchster Art , wie nur eine in ernstem
weihevollem Sinn geleitete Anstalt sie sich stellen konnte , da» Bedeu¬
tendste, was die dramatische Literatur aller Zeiten und Völker auszu-
weism hat, die Shakespeare' schen Dramen , soweit solche nach heutigen
Begriffen aufführbar , uud unsere eigenen klassischen Rationaldenkmale ,
die unsterblichen Schöpfungen de« großen deutschen Dramaturgen-
lriumvirat « innerhalb eine » zweijährige» Zeitraum« in stetiger Rei¬
henfolge zur Darstellung zu bringen . Die gelungene Lösung dieser
Aufgabe ist eine Thatsache, die dm Annalen unserer deutschen Schau¬
spielkunst ruhmwürdig sich einreiht. DaS Bruchstück de« »Demetrius",
dieser großartigen geschichtlichen Tragödie , worin Schiller '» Genius
sich auf seiner lichtesten Höhe bewegte , um sie der Nation leider un¬
vollendet zu hinterlassen , bildete zugleich die letzte noch fehlend« Er¬
werbung unsere« klassischen Repertoire- und den würdigsten Schluß -

cheiu de « deutsch - klassische« Dramencyklu«. AuS dem bedeutenden
Eindruck, den der Torso hinterließ , läßt sich schließen auf die Wir¬
kung , die da- vollendet « Kunstwerk Hervorbringen würde. Läßt
»«« doch der Anblick diese« großartigen Fragment » der Bewunderung
kein Ende finden, der Bewunderung dieser Größe der Konzeption , die
rurr noch bei Shakespeare ihresgleichen findet, wie der Meisterschaft in
der künstlerischen Ausführung , wie sie gleich vom Beginn der ersten
Szene ab uu« entgegentritt . — Die Vorstellungen in beiden klassischen
Cyklen waren in ihren Ensemble» von gewohnter Präzision und
künstlerischer Abrundung , und wiesen zahlreiche trefflich « Einzelleistun -
g«n auf. Die Aufnahme von Seiten de« Publikums ist durchweg
eine warme gewesen .

AuS den letzten Monaten, die un« au» dem deutschklasfischen Cyklu«
Faust, die Braut von Messina, Nathan , Tell und DmretriuS brachten,
erübrigt uns noch zweier andern Vorstellungen aus dem Gebiete de»
höher« Drama'« eingehender zu gedenken . Di« erste ist die Wieder¬
holung von Hebbel « Nibelungentragödie . Diese « Trauerspiel ist
»«streitig die werthvollste neuere Erwerbung unsere« Repertoires . DaS
Bedeutendste , wa« seit Göthe und Schiller auf dem Gebiete der Tra¬
gödie geschaffen wurde , reiht e« sich iu seinem Range zunächst an
di« klassischen Muster an . Kein« Frage : die Einverleibung diese«
Stücke« in unser Schauspielrepertoire war eine Nothwendigkeit , eine
»»umgängliche ästhetische Wicht , welch unübersteigliche Schwierig¬
keiten auch immer sich der Erzielung einer völlig entsprechenden Wir¬
kung entgtgenstellen mochten und mögen. Die hauptsächlichste liegt in
der nun einmal zum ästhetischen Glaubensartikel gewordenen Unmög-
Inhkeit, dm letzten Theil der Trilogie mit dem durch zwei ganze Akte

hindurch fortgehenden Schlagen und Schlachten am Schluffe einem
Bühnenpublikum von heute vorzuführen. Es wird jedoch immer eine
wehr oder weniger mißliche Sache bleiben , von einer Trilogie nur
einzelne Theile aufzuführen , und in der Regel wird es wohl noch
schlimmer sein, wenn da« Ende, al« wenn der Anfang dem Zuschauer
vorenthalten bleiben muß . Nicht sowohl dem reckenhaften , blutigen ,mit uusern heutigen geläuterten Moralbegriffen in so grellem Wider¬
streit stehenden Inhalt de» ausgeführten Theil« möchten wir e« zu -
schrriben , wenn die Vorstellung bei einem Theil de» Publikums einen
disharmonischen Eindruck hinterließ, als vielmehr dem Umstande, daß
der Zuschauer der ungeheuren That die ungeheure Sühne nicht wirk¬
lich folgen, sondern letztere in eine ungewisse , weitmtlegme Perspektive
hinausgerückt sieht . Die Geschichte ist nicht aus , und es verstimmt,
daß der Schluß niemal« folgen soll. So behält das Ganze für die
Mehrzahl der Zuschauer einen sragmeutarischm Charakter.

Es liegt nun einmal in der Natur de« Menschen , überall nach
Vergeltung , Ausgleichung Verlangen zu tragen , die Weltordnung ge¬
stört und sich im Innersten unbefriedigt zu finden, so lange die« Ver¬
langen unerfüllt bleibt. Gilt ihm die« schon dem Leben, der Geschichte
gegenüber, wie viel mehr nicht dem vom geschlossene»«« Rahmen um¬
grenzten Bild au« Leben oder Geschichte, der Dichtung , dem Kunst¬
werke gegenüber, für Weiche - Harmonie unverbrüchliches Gesetz,
unerläßliche Lebensbedingung ist. Da« Gesagt« bewahrheitet sich aber
nicht nur in Ansehung der Trilogie, die ja nur ein erweiterter Rah¬
men für eine künstlerisch zusammenhängende Handlung ist, e« macht
sich unstreitig geltend auch für eine mehrgliedrige Reihe von Hand¬
lungen , die unter einander in einem nur historischen Zusaminenhang
stehen . Oder würde nicht etwa Richard III . — wir haben natürlich
nicht sowohl den literarisch gebildeten Bruchtheil des Publikums, son¬
dern vielmehr da» naiv betrachtende und genießende Gro « desselben im
Auge — würde , fragen wir , nicht jener genial« Wüthrich mit wett
minder ungünstigen Augen betrachtet werden , wenn die ganze Serie
der historischen Stücke Shakespeare'« , deren Inhalt die Kämpfe zwi¬
schen den Häusern Park und Lancaster bilden, von Richard ll . ab in
naher, möglichst ununterbrochener Reihenfolge jener großen Tragödie
unmittelbar vorau -gegangen wäre ? Wem ihr Inhalt gegenwärtig
ist , der wird in Richard UI. nicht sowohl da« autochthonisch dem
Haupte de« Dichters entsprungene , unbedingt verabscheuung-würdige
Ungeheuer sehen, als vielmehr ein wohl blutige« und grausenerregen¬
de-, immerhin aber erhabenes und naturnothwendigeS Phänomen, als
die inkarnirte Ausgleichung, al» einen Sendling des Gotte » , der da Ver¬
geltung heißt in der Weltgeschichte . Schwerer aber al« die Vorge¬
schichte entbehrt sich der versöhnende, weil ausgleichende Abschluß einer
Handlung. Mag e« vorerst unbestritten bleiben , daß unsere heutige
Bühne uns diesen Abschluß vpreuthallen muß ; beklagenSwerlh bleibt
es immer für die Gesammtwirkung de- Drama'«, daß sie e» muß .

Unwillkürlich mochte sich Mancher versucht fühlen , den Darstellern
dieser wilden, blutigen Reckenwelt sammt und sonder« das äußerliche
Hilfsmittel einer Erscheinung zu wünschen , wie sie hier der Dar¬
stellerin der Chriemhilde zu Statten kam. Für die Gestalt de« Hagen
ist uns der meistgeeignete Repräsentant , lange bevor di« Tragödie selbst
an« Licht trat , in Rudolf vorweggcstorben . Nach Maßgabe der zur
Zeit verfügbaren Kräfte aber war die Aufführung der bestgelungenen
eine und trat insbesondere an der Parthie der Brunhilde da« drama¬
tische Talent der Frau Lange glänzend hervor.

Die andere Trauerspiel - Vorstellung , die un« zu besonderer Erwäh¬
nung Anlaß bietet, ist Shakespeare'« »Hamlet " vermöge seiner theil-
weise neuen Besetzung . Der Hamlet de» Hrn . Devrient ist «ine geist¬
volle Leistung , sichtlich da« Ergebniß sorgsamer , tief eingehender
Studien. Manche Stelle , die selbst im Munde renommirter Hamlet -
darsteller wirkungslos vorüberzugehen pflegt , erschien durch die ver-
ständnißvolle Betonung de« jüngsten Interpreten dieser klippenreichen
Rolle im vollen Licht ihrer Bedeutung, und wurde so mehr als einem
Mommt die entsprechende , aber in ihrer Neuheit überraschende Wir¬
kung gewonnen. Wa- uns an der Auffassung de « Hrn. Devrient
insbesondere gerechtfertigt erschien, ist da« unzweideutigere Zutagetrrten
der Liebe Hamlet » zu Ophelien , ohne deren Voraussetzung nicht nur
manche Stelle der Tragödie an Verständlichkeit , sondern auch der
Charakter de« Helden an innerer Einheit und an sittlich -ästhetischem
Interesse erhebliche Einbuße erleiden würde. Der berühmte Monolog
»Sein oder Nichtsein" sollte jedoch unsere- Erachten» nicht im Ton
der Erregung, sondern in jenem de» grübelnden , das eigene Selbst
gleichsam zersetzenden Nachsinnen« , da» mit innerlicher Verzweiflung
recht wohl vereinbar ist, anheben. Neu war außerdem di« Besetzung
der KönigSrolle mit Hrn. Lange, die dem Ganzen gleichfalls wohl zu
Statten kam , indem die Charakterzeichnuag als eine vorzüglich ge¬
lungene anzuerkennen ist.

Al« eines jüngsten Repertoirezuwachse« im heitern Genre haben wir
des zweiaktigm Lustspiels von CH . Birch-Pfeiffer, . Revanche", zu ge¬
denken . Offenbar eine der neuesten Arbeiten der hochbetagten, aber
immer noch rüstig fortschaffenden Verfasserin, ist da« Stück von an¬
sprechender Frische , von ungemeiner Leichtigkeit und Lebendigkeit des
Dialog« und unwiderstehlicher Komik der Situationen. Wem zu¬
fällig die Quelle (eine magere Feuilletonanekdot«) bekannt ist , woraus
die Verfasserin ihren Stoff schöpfte , wird ihrer Fähigkeit , au« Nicht»
Etwa« , und zwar etwas so Hübsches und Heiteres zu schaffen , seine
Anerkennung nicht vorenthalten . Die Darstellung darf al» gelungen
bezeichnet werden, doch konnte das Zusammenspiel immer noch gerun¬
deter , präziser , französisch beweglicher sein . Hr. Devrient (Gras
v . Provence ) traf den jugendlichen Roue de« sncien reg!me in Ton
und Gcberdenspiel auf'S beste. Die Lilli wurde von Frln. Christen
mit gewohnter graziös -drolliger Naivetät auSzestaltet. Ihre Szene
mit der Oberin (Frln . Rvnnenkamp) und jene der Oberin mit der
Marquise (Frau Strauß), in welchen beiden die Komik de» Stücke«
sich gipfelt, war von drastischer Wirkung , di« Aufnahme de« Stücke-
eine günstige.

Schließlich erübrigt noch einiger Gastspiele zu gedenken , welche
wir theil» der Courtoiste der Direktion , theil- den durch den Abgang
von Frln. Christen und Hrn. Löwe entstehenden Lücken verdanken .
Um die Vorzüge, die un« »n den Leistungen de« Kunstveteranen Hrn.

Marr , de« Oberregifseur« am Thaliatheater zu Hamburg , entgegentra¬ten, zu zergliedern, müßte uns ein größerer Raum zu Gebote stehen,al« wir ihn hier füglich beanspruchen können . Der in seinem diame¬
tralen Gegensatz zu dem modernen Virtuosenthum , in seiner unver¬
brüchlichen Treue gegen die Natur , in der echt künstlerischen Selbst-
beschränkung , womit er sich dem Ensemble ein - und unterordnet ,wahrhaft große Schauspieler nahm gleich in den ersten Szmm seiner
ersten AuftrittSrolle da« Interesse , die liebevolle Bewunderung der
Zuschauer im ungemeinsten Grade , man möchte sagen , im Sturme
gefangen , wenn dieses Bild nicht dem Wesen seine» Spiel« so sehr
widersprechend erschiene . Ein so bi« in alle kleinsten Züge bestimmte«,
scharf ausgeprägte«, lebenswahres Bild eine« seinen , würdigen, charak¬
tervollen alten Herrn , wie es uns in dem Großkaufmann Menzinger(in dem bekannten Stück von Benedir ) entgegentrat, vergißt sich nicht
so bald wieder . Von gleichem tiefgehenden Eindruck , der sich wenigerin den hergebrachten stürmischen BeifallSzeichen , al» in der fortwäh¬rend gespannten Aufmerksamkeit de» Auditoriums kundgab, waren die
übrigen Leistungen de« Gaste«, Marquis v. Seigliere , Baron Scara-
bäu« und der alte Feldern in »Hermann und Dorothea"

, sämmtlich
KabinetSstück« von feinster Ausarbeitung . Die Wahl dieser Rollen
schon scheint den anspruchslosen , allem modernen kunsthandwerkerischen
Geklapper abholden Sinn des würdigen , sichtlich noch völlig frischen
Veteranen zu bethätigen .

Für die beliebte Darstellerin des jugendlichen Liebhaberinnenfache«,Frln . Christen , welche die letzte Zeit über noch in einer Reihe anmu»
thigfler Leistungen unserm Publikum den Abschied von ihr recht schwer
zu machen mit bestem Erfolg bemüht war, ist nach dreimaligem Gast¬
spiel Frln . Bost vom Stadtiheater in Köln bei un « eingetreten. Ein
durch alle äußerlichen Requisiten unterstützter schauspielerischer Beruf
nicht alltäglichen Schlage« läßt sich dem neugewonnenen Mitglied un¬
serer Bühn« nicht absprechen . Al« Grille , Margarethe Western (Er-
ziehungsrcsultate ) , Brunhilde (Günstige Vorzeichen ) , Röschen (Roseund Röschen) bethätigte Frln . Bost «in anmuthigeS, frische« , pikante«Talent , da« in sorgsamer Schule sich bald auf da« erfreulichste ent¬
falten dürfte . Ob sie ihre Vorgängerin in deren eigenthümlichem
Genre völlig zu ersetzen im Stande , muß die Zeit lehren . Vermöge
ihrer vielseitigern Verwendbarkeit aber , wie sie in der trefflichen Lei¬
stung als Grille zu Tage trat , darf ihr« Erwerbung wohl als ein
zukunftreicher Gewinn für unsere Bühne betrachtet werden .Mit dem Engagement des Hrn. Höcker vom Hoftheater in Mei¬
ningen , der al« Tarlini (Alter Musikant) , Cantal (Fabrikant ),
Obersthofmeister (Geh. Agent) uud Goldbauer eine nicht gewöhnliche
Gabe der Charakterzeichnung an den Tag legte, scheint unserer Bühne
ein guter Tausch geglückt zu sein .

" Southampton , 6. Juni. Da« Post-Dampfschiff de- Nord-
deutschen Lloyd »Bremen "

, Kapitän Neynaber , welche« am 26 . Mat
von Neu - York abgegange war, ist heute, 3'/, Uhr Morgen«, nach einer
sehr schnellen Reise von 10 Tagen 3 Stunden, wohlbehalten unweit
Cowe« eingetroffen und hat um 5'/- Uhr di« Reise nach Bremen fort -
gesetzt. Dasselbe bringt außer der Ver. -Staaten-Poft 232 Passagiere,400 Ton« Ladung und eine Million Doll, an Contanten.

v . Mannheim , 7. Juni. (Kursbericht der Mannhei -
mer Börse .) Weizen , eff. hies. Gegend 200 Zollpfd. 11 fl. — G.,11 fl. 15 P ., fränk . — fl. — G .. 11 fl. 30 P., bayrischer 10 fl. 45 G.,11 fl. — P . — Roggen , eff . 8 fl. 30 G. , 8 fl . 45 P . - Gerste , eff . hies .
Gegend — fl. — G ., 9 fl. — P ., württembergisch « 8 fl. 30 G., 8 fl .
45 P ., Pfälzer I. - fl. — G., — fl. — P. - Hafer , eff. 100 Zollpfd.4 fl . 30 G., 4 fl. 45 P . — Kernen , eff. 200 Zollpfd. 11 fl. - P . -
Oelsamen , hier!. Kohlreps — fl. G., — fl. P. — Bohnen 10 fl. bi«
12 fl. P . — Linsen 14 fl. bi« 18 fl. P . — Erbsen 10 fl. bi« 11 fl. P . -
Wicken — fl. — G., — fl. P . — Kleesamen , deutscher I. — fl. — G.,— fl. P . , Luzerner — fl. — G., — fl. P. - Esparsette - fl. — P . —
Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland in Parthim 23 fl. — G.,23 fl. 30 P ., faßweise 24 fl. — P . ; in Parthien tranflt — fl. — P.Rüböl, eff. Inland, faßweise — fl. — G., 28 fl. 30 P., in Parth. 23 fl.— P ., auf Lieftrung per Herbst — fl. - G., 23 fl. 30 P. — Mehl
100 Zollpfd . : Weizenmehl, Nr. 0 — fl. — G ., 1t fl. P., Nr. 1 — G.,5 fl. 45 P ., Nr. 2 8 fl. 30 P ., Nr. 3 6 fl. 30 P. , Nr . 4 - fl. - P. .
norddeutsche» im Berhältniß billiger, sächsische - Nr. 0 — fl . — P . —
Roggenwehl Nr . 0- 1 , Stettiner — fl. - P. — Branntwein , eff.
(50 «/o u. Tr.) trans. (150 Lit.) 16 fl. 30 P . — Sprit , 90°/„ trans .
34 fl. bi« 35 fl. P . — Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität
17 fl. 30 bis 18 fl . P.

Die Umsätze in Weizen und Roggm blieben beschränkt , doch trat einekleine Preissteigerung ein und blieb die Stimmung sehr fest . Gerstegefragt , Hafer bedeutender Umsatz . Rüböl und Leinöl ohne Verän¬
derung . Petroleum ruhig.

Marktpreise.
Karlsruhe . 8. Juni . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 6 . Juniwurden zu Mittelpreisen verkauft : 3475 Pfund Haber, per 100 Pfund5fl- — kr . Eingestellt wurden 1170Pfd. Durchschnittspreise vonMehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr. 1 13 fl. 15 kr. ; Schwing¬mehl Nr. 1 12 fl. — kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl. 30 kr.In der hiefigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 65,270 Pfd . Mehl.Eingeführt wurden vom 31 . Mai bi« 6. Juni . 63,607 Pfd . Mehl .

128.877 Pfd. Mehl.Davon verkauft . . 89,449 Pfd. Mehl.
Blieben ausgestellt . 39,428 Pfd . Mehl .

Ergebniß de » am 2 . und 5. Juni 1866 zu Billingeuabgehaltenen Getreidemarkte -.
Getreide - Verkauf. Ganze Ber - Prei « Aufschlag AbschlagZtnr. kaufssumme. per Ztnr. per Ztnr. per Ztnr.1041 5148fl . 22kr. 4 fl. 56 kr. - fl - kr. - fl. 8 kr.2 8fl. - tr. 4fl . - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.- fl . - kr. - fl. - kr. - fl . - kr. - fl. - kr.

39fl. 12kr. 3fl . 55kr . - fl. - kr. — fl. Skr.- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.
180fl. 48kr. 3fl. 7 kr. — fl . - kr. - fl. 9kr.- fl. — kr. - fl. — kr. - fl. - kr. - fl. — kr.
979fl. 12kr. 4fl . 2kr. - fl. - kr. - fl- 6kr.- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.

gattung
Kernen
Roggm
Gerste
Bohnm
Erbsen —
Mischelfrucht 58
Wicken —
Haber 243
Esparsette —

10

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Ham. K roenlein.
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Z.H.177. Rußheim .

Zwangsversteigerung .
, — _ _ Dnn jung Friedrich Bolz von

Rußheim werden auf Vollstreckungsverfügung die hier
unten verzeichnetenLiegenschaften am

Dienstag den 26 . Juni l . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

in dem RathhauS zu Rußheim öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -

tzungSprei« oder darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Ein einstöckige» Wohnhaus mit Scheuer,

Stallung , Hosraithe und Garten , Anschlag 2100 fl .

52 Ruihen 23 Fuß Acker auf den Hag¬
äckern , Anschlag . SO fl .

3.
1 Viertel 27 Ruthen Acker in den EideS-

wedeln, Anschlag . . . 225 fl.
4.

26 Ruthen 98 Kuß Acker in den kurzen
Steinbügeln , Anschlag . 100 fl.

5.
IV, Viertel Acker auf den alten Wald¬

stücken! , Anschlag . 310 fl .
6.

27 Ruthen 48 Fuß Acker aus-dem Würz -
ftück, Anschlag . - > . SS ft .

Summa . 2920 fl.
Graben , den 16 . Mai 1866.

Der grvßh. Vollstreckung ^beamte :
S üß .

_

Z .i.414. Nr . 2594 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung .) Namms der Ehefrau de » Eusebius
Greulich von Schweinberg , Amalie , geb . Weidin -
ger , bat Herr Anwalt Hörst in Tauderbischossheim
eine Klage gegen ihren Ehemann auf Vermögensab¬
sonderung dahier erhoben, zu deren Verhandlung Tag -

sahrt auf
Samstag den 14 . Juli d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
»«geordnet ist . Die» wird zur Kenntrrihnahme der
Gläubiger bekannt gemacht .

Mosbach , den 2 . Juni 1866.
Großh . Kreisgericht, II. Eivilkammer .

Der KreiSgerichts-Direktor :
S e r g e r .

Salzer .

Z .i.443 . Nr . 2463 . U . Eivilkammer . MoSbach .
( Urtheil . )

I - S .
der Ehefrau des Lorenz Stock , Ge-
nofeva , geb . Stang , von Ballen¬
berg, Kl .,

gegen
ihren Ehemann daselbst , Bell . ,

Vermögensabsonderung betr.
Beschluß .

Die Ehefrau des Lorenz Stock von Ballenberg ,
Genofcva , geb. Stang , wurde durch Urtheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzusondern.

Mosbach , den 26 Mai 1866.
Großh . bad. KreiSgericht.

S e r g « r.
Salzer .

Z .i.410. Nr . 1677. Civil - Kammer . Freiburg .
( BcrsäumungSerkenntniß . ) In «Lachen der
Ehefrau des Georg Maier von Biederbach, Barbara ,
geb. Eble , gegen ihrm Ehemann , z. Zt . in Bruchsal,
VermögenSabsonderung betr. , wird zu Recht erkannt :
Da » Vermögen der Klägerin sei von dem de» Beklag¬
ten, unter Verurtheilunz de- Letzter» in die Kosten,
abzusondern.

V . R . W.
Die« wird zur Kenninißnahme der Gläubiger be¬

kannt gemacht .
Freiburg , den 28. Mai 1866.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
v. Hennin .

Marke .
Z.H.361. Nr . 8789 . Bruchsal . (Ediktal -

ladung .) Georg Anton Streckfuß von Bruch¬
sal hat heute Namen » seiner Ehefrau Magdalma ,
geb. Mayer , folgende Klage erhoben:

Seine Ehefrau habe schon vor 14 Jahren durch
Erbgang auf Ableben ihre« Vater » Paul Mayer
etnm Weinberg von 1 Vrtl . im GlöckelSberg neben
Johann Auer und Bartholomä Ganninger eigen-
thümlich erworben ; bisher seien sie im ungestörten
Besitz dieses Grundstücks gewesen .

Weder der Erwerbstitel seiner Ehefrau , noch der
ihre- Rechtsgeber« sei im Grundbuch eingetragen, und
nach der Beurkundung de» Psandgericht » seien keine
dingliche Rechte und sonstige Ansprüche an dem
Grundstück bekannt.

Dem Antrag de» Georg Anton Strecksuß , sowie
der Bestimmung de« 8 686 der P .O . gemäß werden
alle Diejenigen , welche an dem bezeichnelen Grund¬
stück in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben, hiermit aufgesordert,
solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltmd zu machen , widrigenfalls solche der
Georg Anton Streckfuß 'schen Ehefrau gegenüber
verloren gehen .

Bruchsal, den 25. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

S t a i g e r .
Raab .

Z .H.354 . Nr . 13.839 . Pforzheim . ( Ver¬
säumung » er kennt « iß .)

In Sachen
der Erben de » ß August Katz in Pforz¬
heim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Beschluß .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom 7 . März
d. I . , Nr . 6093 , Ansprüche der dort bezeichneten Art
aus folgende Liegenschaften

1 ) 6 Viertel Acker am alten Gödricher Weg , neben
Wilhelm Katz und Bäcker Aab ;

2) 2 Viertel im Bensach, neben Wilhelm Katz und
Mar Gief ;

3) 2 Viertel 6 Ruthen am Brettener Weg , neben
August Kaiser und Wilhelm Katz ;

4 ) 2 Viertel 10 Ruthen am Kirselbronner Weg ,
neben Seiler Trautz und Christof Geiger ;

5) 2 Viertel 6 Ruthen am Sutingerweg , neben sich
selbst und Ernst Buck ;

6) 2 Viertel Wiesm am Dennach oder Mäßiger
Weg, neben Gewann und Ziegler Trautz ;

7) 3'/ , Viertel am großen Dennach, neben Theodor
Bohnenberger und Gewann ;

8) 1 Viertel in den Gerberwieseu, neben der Straße
und sich selbst ;

9) 33 Ruthen allda , neben der Wasser - und Stra¬
ßenbau - Verwaltung und Franz Zehntmaier ;

10) 7 Ruthen allda , neben Zimmermeister Kopp und
sich selbst ;

1 l) 8 Ruthen Garten am Gauchthörle, neben Georg
Rudolf und Ehristof Gerwig ,

innerhalb der gesetzlichen Frist nicht geltend gemacht
worden sind , werden hiermit auf Antrag der Katz -
schen Erben alle dingliche, lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche aus diese Liegenschaften im
Vcrhällniß zu dem neuen Erwerber oder Unttrpfands -
gläubiger für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 6. Juni 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch « m b e r .
Grattols .

Z .H.352 . Nr . 9278 . Bruchsal . (AuSIchluß -
erkenntniß .) I . S . der ledigen Elisabeth » Die¬
nt er in Bruchfal , sowie der Erben deS verstorbenen
Phyfiku» vr . Diemer in NeckarbischofSheim gegen
die Witlwr und Erben de« vr . Franz Diemer in
Rußland und sonst Unbekannte, Aufforderung beir.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 12
Februar d . I . , verkündet in Nr . 44, 46 und 52 dieses
Blattes , weder von den Erben de » vr . Franz D i e -
m er , noch von sonst Jemanden ein Anspruch an di«
Verlassenschast der Magdalena Diemer bis jetzt gel¬
lend gemacht worden ist , so wird deren Klagrecht hier¬
mit für erloschen erklärt.

V. R . W .
Bruchsal , den 6 . Juni 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
S t a i g e r .

Z.H.287. A.G .Nr. 6745 . Emmendinge ».
( Schuldenliquidation . ) Gegm die Handels¬
firma A. Kregli nger von Emmendingen und deren
Inhaber Adolf Kreglinger von da haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung» - und
Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 1 . August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
ES werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse und deren Inhaber machen wollen,
aufgefordert , solche bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Blasse , persönlichoder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der BewerS -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Massepstegerund
Gläubigerausschuß gewählt, und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterscheinen¬
den werden der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen.

Der flüchtige Gemeinschuldner AdolfKreglinger
wird ausgefordert , sich bei dieser Tagfahrt einzufinden,
andernfalls er durch den für ihn ausgestelltenAbwesen -
heiispfleger dabei vertreten werden müßte .

Emmendingen , den 26 . Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
Z .H.353. Nr . 13,197 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen den flüchtigen Kauf¬
mann Franz Gemple von Freiburg haben wir
Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf Donnerstag den 5 . Juli d. I , Vorm .
9 Uhr . ES werden der Gantmann und Gantan¬
walt und alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwol¬
len, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulreten . In derselben Tag¬
fahrt wird ein Massepflegerund ein Gläubigerausschuß
ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung de« MaffepflegerSund Gläubi¬
gerausschusses die Nichterscheinendenals der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden. Die im
Auslande wohnenden Gläubiger haben längsten« bi»
zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber für dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wükung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
der Gericht« angeschlagen, beziehungsweise denjenigen
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würde«.
Freiburg , den 1 . Juni 1866 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Dietz .

Z.H.365. Nr . 5585. Durlach . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegm Johann Kanzler von
Singen haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung» - und Vorzugsverfahrm
Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 2 7 . Iuni d . I . .
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus wa» immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solches » der angesetzlm Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepstegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und cs werden in Bezug
auf Borgvergleichr und Ernennung des MaffepflegerS
und GlaubigerausschuffeS die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
wcrdm .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬

tzungSorte de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesrndet
würdm .

Durlach, dm 4. Juni 1366.
Großh . bad. Amtsgericht .

Goldschmidt .
Z .b.364. Nr . 5993. Schwetzingen . ( Schul -

oenliquidation .) Gegm Georg Phil . Gieser ,
Adlerwirth und Bierbrauer zu Oftersheim , haben wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahrm auf

Dienstag den 26 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde «inen

Anspruch an diese Gantmasse machen will, hat solchen
in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlichoder durch einen gehörigBevoll¬
mächtigten . schriftlich oder mündlich dahier anzunieldm
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsands -
rechte zu bezeichnen , di« er geltmd machen will , unt
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andem Beweismitteln .
Auch wird in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden. Hiebei wird bemerkt, daß
in Bezug auf dm Borgvergleich und Ernennung de»
MaffepflegerS und des Gläubigerausschusses die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden sollen .

Zugleich wird dm im Auslande wohnhaften Gläu¬
bigern ausgegebm , einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber spätestens bis zur Tagfahrt zu bestellen und an¬
her namhaft zu machen , indem sonst alle weiteren Ver-
sügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie denselben eröffnet «her eingehändigt
wären , nur an der GerichtStasel angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslände wohnenden
Gläubigern , derenAufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendetwürden.

Schwetzingen, den 5. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i ez.
Z .H.360 . Nr . 15,115 . Karlsruhe . ( Ausschluß -

erkenUlniß ) Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Folderungm in der Gant deS Schreiners Wilhelm
Friedrich Ehrmann von hier bi« heute nicht ange¬
meldet haben , werden »«durch von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

V. N . W.
Karlsruhe , dm 1 . Juni 1866.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Vincenti .

W . F r a n k.
Z .H.356 . Nr . 3487 . Walldürn . ( Ausschluß -

erkenntniß . ) Die Gant gegm Marlin Birn -
hach von Schweinberg betr.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in heuti¬

ger NichiigstellungSiagsahrt ihre Forderung nicht an -
gemeldel haben , von der vorhandenen Masse auSge-

schloffen. V. R . W. Walldürn , den 18. April 1866.
Großh . bad. Amtsgericht. K u g l « r.

V.964 . Bruchsal . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß von heute, Nr . 9269 , wurde bei Ord .-
Ziff . 20 des GesellschastSregisterS nachgetragen, daß die
Gesellschaft

. MofcS BSr L Bärle B L r"

in Untergrombach sich durch den Tod des Elfteren auf¬
gelöst hat .

Bruchsal, den 6. Juni 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g c r .
V.932. Nr . 9270 . Bruchsal . (Bekannt¬

machung .) Heute wuide in da« Firmenregister ein¬
getragen die Firma :

. Bärle L. Bär '

mit dem Niederlassi.ngSorte in Untergrombach.
Inhaber ist Bärle Löb Bär .
Nach dem am 24 . Januar 1848 mit Babette . geb.

Bär , abgeschlossenen Eheverlrag wurde das beider¬
seitige Einbringen von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen, bi» auf den Betrag von 100 fl. , welchen rin jeder
Theil in die Gemeinschaft einwarf .

Bruchsal, den 6 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S1 a l g e r.
V.983 . Nr . 9271 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung ) Heute wurde in da» Firmenregister ein¬
getragen die Firma :

. Isaak S t e i n U .'

NiedcrlassungSort ist MingolSheim ; Inhaber Isaak
Stein,II .

In dem am 27. Dezember 1864 mit Sophie , geb .
Stein , abgeschlossenen Ehevertrag wuide bedungen,
daß da » beiderseitig« , sowohl fahrende als liegenschast -
liche Vermögen von der Geuuinschaft ausgeschlossen
werde , di» auf den Betrag von 50 fl ., welchen ein jeder
Theil in die Gemeinschaft rinwarf .

Btuchsal , den 6 . Juni 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
V .981 . Nr . 9317 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung .) Heute wurde in das Firmenregister ein¬
getragen die Fiima :

, Eug . Faulhaber ' .
Niederlassung- alt Stadt Bruchsal . Inhaber Eugen

Faulhaber .
Bruchsal, den 7 . Juni 1866.

Großh . bad. Amtsgericht .
S t a i g e r .

Z.H.366. Nr . 5495 . Staufen . ( Entmün¬
digung .) Die ledige Karolina Beckert von Ober-
ambiingen wurde durch Elkenntniß vom Heutigen
wegen Geistesschwäche entmündigt .

Staufen , den 8 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

L e i b l e i n .
Z. H. 153. Nr . 11 .623 . Freiburg . ( Aussor -

de r u n g .) Joseph Bogt von Hochdorf, der im Jadr
1828 als Bäcker auf die Wanderschaft ging und von
dem im Jahr 1836 die letzt« briefliche Nachricht
von Jassy einlief, wird aufgefordert , seinen jetzigen
Aufenthalt

innerhalb Jahresfrist
anzugebcn , indem er sonst auf Antrag seiner nächsten
Erben für verschollen erklärt und sein Vermögen den¬
selben in fürsorglichen Besitz gegeben werden soll .

Freiburg , den 19. Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä s f .
Z .H.333 . Nr . 12,682 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung .) Die Ehefrau deS an unbekannten

Orten abwesenden Zieglers Wilhelm Leicht von
Bauschlott hat die Einleitung de» Verschollenbeit-ver¬
fahren« gegen ihren Ehemann beantragt . Der Letzt¬
genannte wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder über seinen derzeitige ,
Aufenthalt Auskunft zu ertheilm , widrigenfall« er für
verschollen erklärt und sein Vermögen den nächsten
Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegeben wer-
hen soll .

Pforzheim, den 23. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z .b. 340 . Nr . 4869 . Walldürn . ( Auffor¬

derung .) Die Wittwe de» Landwirtb» Jakob Heu¬
streu von Gerichtstetten, Barbara , geb. Srmel , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schast ibie» Ehemannes gebeten . Dieser Bitte soll
entsprochenwerden, wenn nicht Einsprachen dagegen

bi » ne « 3Wochen
eiokommen.

Walldürn , den 3 . Juni 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
Z .i.452 . . Nr . 3977. Ep pingen . ( Schul¬

denliquidation .) Schneider Georg Nestor von
Elsenz, z . Zt . wohnhaft in Hofsenheirn , will mit seiner
Ehefrau Jakobina , geb . Schweizer , nach Amerika
äuswandern .

Etwaige Ansprüche an dies. lben find am
Mittwoch den 23 . d . Mt ». ,

Vorm . 8 Uht ,
dahier anzumelden.

Eppingen , den 6. Juni 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Lang .
Z . i.459. Nr. 4530 . Ettlingen . ( Auffor¬

derung .) LukaS Essig , ledig , von Forchhelm, be¬
absichtigt, nach Nordamerika au -zuwandern .

Etwaige Forderungen sind am
Donnerstag den 14 . Juni l. I . ,

Vormittag « ,
dahier anzumelden.

Ettlingen , den 8. Juni 1866.
Großh . bad. Bezirksamt. ,

Ruth .
vllt. Lambinu » , A. j.

Z .H.296. Eppingen . ( Erbvorladung .) Am
Nachlasse deS Bürgers und Baue, » Johann Baptist
Mader von Tiefenbach und feiner am 27 . März
1866 verlcbtm Wittwe , Therese , gebvrne Witt -
mann , sind deren folgende Kinder mrterbberecktigl:

1) Jakob Mader , geboren den 17. Januar ISIS ,
2 ) Elisabethe Mader , geboren den 28. April 1831 ,

welch Beide nach Amerika ausgewandert sind und
deren Aufenthalt dahier unbekannt ist Dieselben
oder , wären sie gestorben , ihre etwaigen ehelichen Nach¬
kommen werden zu den VerlaffenschaslSverhandlun-
gen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Ansügen vorgeladen , daß im Nichtan-
mcldungSfall die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden, welchen sie jukäme , wenn sie , die Vorgelade¬
nen , zur Zeit de- Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Eppingen, den 2. Juni 1866.
Würtz , Notar .

Z.H.307. Krotzingen . ( Erbvorladung . )
Emerentia und Joseph Scherer , ledig , von Feld¬
kirch, seit mehreren Jahren unbekannt wo von Hause
abwesend, sind zur Erbschaft ihres am 11 . September
1865 ß Vater « , Taglöhner Martin Scherer von
Feldkirch , mitberufcn.

Dieselben werden anburch
mit Frist von drei Monaten

zum Erscheinen bei den TheilungSverhandlungen und
zur Empfangnahme ihrer Eibanthcite mit dem An¬
sügen aufgefordert, daß im Fall ihre- Nichterscheinen »
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen wird,
welche» sie zukäme, wenn sie, die Borg , ladenen, zur
Zeit des Erbansall « nicht mehr gelebt hätten .

Krotzingen, den 4. Juni 1866.
Der großh. Notar
C. Fr . Wagner .

Z.H.347. Linkenheim . ( Erbvorladung . )
Ludwig Friedrich Nagel , ledig und volljährig , von
Linkenheim , ist zur Erbschaft auf Ableben seine » Va¬
ter» Georg Jakob Nagel , Wittwer , Bürger und
Landwirth von Linkenheim, mitberufen.

Da derselbe schon im Jahr 1854 nach Amerika auS-
gewandert und von ihm seit 10 Jahren keine Nach¬
richt eingegangen ist, so wird er aus dm Antrag der
Milerben ausgefordert, sich

binnen 3 Monaten
um so gewisser zur Empfangnahme der ihm anerfalle-
nen Erbschaft zu melden , als die letztere lediglich
Denjenigm würde zugetheilt werde« . welchen sie zu-
käme , wenn der Vorgeladen« zur Zeit deS ErbansailS
nickt mehr am Leben gewesen wäre.

Graben , den 5. Juni 1866.
. Der großh . Notar

Süß .
Z.H.330. Neustadt . ( Erbvorladung .) I »

Hann Tröscher von Hinterzarien , vor mehreren Iah - -
ren nach Amerika auSgewandert. wird , da sein Aufent¬
halt unbekannt ist , zu den ErblheilungSverbandlun -
gm seiner verstorbenen Mutter , Anton Trösch er '«
Ehefrau in Hinterzartcn , mit dem Bedeuten hiermit
öffentlich mit Frist

von drei Monaten
vorgeladen, daß , wenn der Vorgeladeue nickt erscheint,
die Erbschaft lediglich Denen würde zugeibeilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn er, der Borgeladene. zur Zeit
der ErbansailS nicht mehr wäre am Leben gewesen .

Neustadt, den 4. Juni 1866.
Der großh. Notar
F i s ch i n g e r .

Z H.315 . Offenburg . ( Erbvorladung . )
Gregor Feger , geb . am 13 . März 1825 , gebürtig
von Diersburg , ist im Jahr 1849 ohne StaatSerlaub -
niß nach Nordamerika auSgewandert.

Da dessen Aufenthalt nicht bekannt ist, so wird der¬
selbe hierdurch aufgefordert, seine Rechte an dem Nach¬
laß seine- an , 22 . März d . I . in Diersburg verstor¬
benen Vater» Franz Feger alt , Landwirth von da,
bei dem Unterzeichneten

binnen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigen« sonst sein Erbbetreffuiß
Denjenigen würde zugetheilt werden, denen solche- zu¬
käme , wenn der vorgeladene Abwesende zur Zeit de«
ElbansallS nicht mehr am Leben gewes n wäre

'

Offenburg, am 4 . Juni 1866.
Der großh. Notar

Ed. Dillinger .

Druck und Verlag der G. Vraun ' schrn Hofbuchdrnckeres .
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